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Autorin


Maria Tschanz war in Osttimor von 2003 bis 2007 als Fachkraft des Zivilen Friedensdienstes in der psychosozialen Beratung, Coaching und Organisationsentwicklung bei der lokalen Frauenorganisation FOKUPERS tätig. Seither ist sie dem Land und seinen Menschen verbunden, immer wieder vor Ort und publizistisch tätig, u.a. mit dem politischen Lesebuch Die Freiheit, für die wir kämpfen, das sie zusammen mit Henri Myrttinen und Monika Schlicher vorgelegt hat. Tetum unterrichtet sie seit 2013 Fachkräften der Entwicklungszusammenarbeit und des Zivilen Friedensdienstes im Rahmen ihrer Vorbereitung auf die Ausreise nach Osttimor. 2020 hat sie die umfangreichen Wörterbücher Deutsch-Tetum und Tetum-Deutsch beim regiospectra Verlag herausgegeben.








Buch


Tetum ist die erste offizielle Landessprache in Osttimor.


Grammatischer Leitfaden der Sprache Tetum vermittelt ein grundlegendes Verständnis für die Sprache und beschreibt so umfassend wie möglich die ihr zugrunde liegenden grammatikalischen Grundregeln, Gesetzmäßigkeiten sowie Gepflogenheiten.


Entstanden ist eine so genannte didaktische Grammatik, die Regularitäten von Tetum mit Beispielen und detaillierten Beschreibungen leicht verständlich und nachvollziehbar ausführt. Somit eignet sich dieses Buch für den Unterricht ebenso wie für Sprachlernende zum Selbststudium.






Vorwort - Lia maklokek


2002 führte mich mein beruflicher Weg nach Osttimor, oder besser gesagt nach Timor-Leste, wie das gerade in diesem Jahr unabhängig gewordene Land sich seither bezeichnet. Als Zivile Friedenskraft sollte ich die lokale Frauenorganisation FOKUPERS in ihrer psychosozialen Arbeit unterstützen. Da war es unabdingbar, Tetum zu lernen.


Zum Sprachkurs musste ich damals nach Lissabon reisen, erhielt Unterricht von einem portugiesischen Osttimor-Aktivisten. Wir hatten keinerlei Unterlagen, d.h. kein Wörterbuch, keine grammatikalische Beschreibung oder Anleitung für den Sprachunterricht. Einzig ein paar kurze Zeitungsartikel standen zur Verfügung, denn auch Schriftstücke auf Tetum gab es kaum. Learning by doing ohne Theorie war angesagt.


Als ich dann 2003 in Osttimor ankam, war es mir möglich, mich alltagstauglich verständlich zu machen, wenn auch noch etwas holprig und manchmal radebrechend. Ausschließlich in einer neuen Sprache den Arbeitsalltag zu bewältigen, erwies sich als eine echte Herausforderung. Alle Kolleg*innen sprachen Tetum, aber ein Ausweichen auf Englisch war zur damaligen Zeit nicht möglich. Mit viel Geduld halfen mir alle meine Arbeitskolleg*innen, meine Tetumkenntnisse zu verbessern. Es brauchte nun einfach seine Zeit, bis ich es verstand, mich fließend auszudrücken und zu diskutieren, ein solches Maß an Verständnis entwickelt hatte, um auch Sprachwitz zu verstehen, spontan zu reagieren.


Soweit das Mündliche. Denn der große Schock traf mich schon bei meiner Ankunft: Sämtliche Korrespondenz und Berichte auf meiner Arbeitsstelle waren auf indonesisch verfasst. Es war die Sprache, in der meine osttimoresischen Kolleg*innen Schule, Ausbildung und Studium durchlaufen hatten. In diesen Anfangsjahren waren auch z.B. Gesetzestexte nur auf portugiesisch zu erhalten, die Zeitungsartikel entweder auf indonesisch, englisch, portugiesisch und nur einige wenige auch auf Tetum verfasst.


Das sollte sich aber mit den Jahren ändern. Heute wird Tetum, das seit 2002 zusammen mit Portugiesisch Amtssprache ist, nicht nur von allen gesprochen, sondern ist auch in allen Medien, Büchern und jeglichem Schriftverkehr vorrangig. Tetum hatte eine identitätsstiftende Rolle in der noch jungen Nation übernommen und so fand auch eine enorme Entwicklung der Sprache statt. Der Reichtum des Tetum-Wortschatzes wurde zusammengetragen und belebt, die Grammatik vom Institut für Linguistik auf Tetum festgehalten und es wird in den Schulen unterrichtet.


2013 begann ich im Rahmen der Vorbereitung von Fachkräften auf deren Arbeit in Timor-Leste mit dem Tetum-Sprachunterricht. Dazu war es notwendig eigenes Lehrmaterial zu entwickeln. So entstand im Laufe der Jahre eine Art Sprachbeschreibung, die mit jeder Unterrichtseinheit und Lehrerfahrung, vor allem auch durch die Fragen und Anliegen der Sprachschüler*innen angeregt, ausführlicher ergänzt werden konnte. Dafür ihnen allen herzlichen Dank. Entstanden ist der Grammatischer Leitfaden der Sprache Tetum / Matadalan gramatiku lian Tetun nian. Darüber hinaus erarbeitete ich die Wörterbücher Tetum-Deutsch / Deutsch-Tetum, die im Regiospectra Verlag 2019 verlegt wurden.


Ich erhebe nicht den Anspruch, eine “Grammatik” erstellt zu haben. Zudem sind die wesenhaften Feinheiten und kreativen Spielarten von Tetum zu vielfältig und eigen, als dass sie hier vollständig erfasst und hilfreiche Analogien zur deutschen Sprache hergestellt werden konnten. Ich hielt also die zugrunde liegenden grammatikalischen Grundregeln, Gesetzmäßigkeiten sowie Gepflogenheiten so umfassend wie möglich fest, um den Interessierten ein Verständnis für Tetum zu vermitteln. Mehr kann diese Zusammenstellung nicht sein. Es sei jedoch an dieser Stelle versprochen: Lebt man im Land, wird man den spielerischen Umgang mit der Sprache Tetum und die damit verbundenen Modifikationen in ihrer Vielfalt zunächst staunend verfolgen und bald selbst die Freiheit genießen, diese mitzusprechen.


Monika Schlicher, der Geschäftsführerin der Stiftung Asienhaus in Köln, möchte ich für die vielen Inspirationen und bereichernden Erfahrungen auf unseren gemeinsamen Reisen nach Timor-Leste ganz herzlich danken. So blieb ich über meinen Arbeitseinsatz und den Sprachunterricht hinaus mit diesem Land verbunden und kann mich bis heute durch die themenspezifische Arbeit, die ich von Zeit zu Zeit mit Frau Schlicher machen darf, weiterhin für dieses Land engagieren.


Allen Interessierten nun viel Freude beim Erkunden und Nachschlagen im Matadalan gramatiku lian Tetun nian!


Maria Tschanz im August 2023











Aussprache - Pronúnsia





Das ABC


Tetum-Praça, auch Tetum-Dili genannt, ist die Lingua franca im mehrsprachigen Timor-Leste (15 lokale Nationalsprachen) und heute eine der beiden Amtssprachen.


Erst mit der Unabhängigkeit im Jahr 2002 wurde Tetum als Unterrichtsfach im Lehrplan aufgenommen und als Sprache unterrichtet. Frühere Generationen lernten Tetum nicht in der Schule und so kommt es, dass bis heute Unsicherheiten über die korrekte Schreibweise bestehen. Immer noch wird an der Standardisierung der Rechtschreibung gearbeitet, grundsätzlich ist jedoch die Version des Nationalen Institut für Linguistik (INL) offiziell anerkannt.


In seiner Standardschreibweise wird ein leicht angepasstes lateinisches Alphabet verwendet, das für alle Sprachen in Timor-Leste gleichermaßen passend ist. Die Buchstaben c und y werden nicht verwendet, w findet sich nur im Tetum-Terik (eine der Sprachen im Ostteil des Landes) wieder, im Tetum-Dili wird Letzteres meist durch b (wainhira – bainhira, wee – bee) ersetzt.




In Tetum-Praça werden alle Tetum-Wörter mit mehr als einer Silbe auf der vorletzten Silbe betont, sofern nicht anders durch einen Akzent über einem Vokal angedeutet. Diese wird länger oder stärker als die anderen ausgesprochen.





Betonung





	hakarak

	haKArak

	wollen





	lao

	LAo

	laufen





	hatene

	haTEne

	wissen





	hemu

	HEmu

	trinken





	hakerek

	haKErek

	schreiben





	toba

	TOba

	schlafen









Bei z.B. portugiesischstämmigen Wörtern wird entsprechend der originären Schreibweise die mit einem Akzent versehene Silbe hervorgehoben.








	silénsiu

	silENsiu

	Stille





	siénsia

	siENsia

	Wissenschaft





	régua

	REgua

	Lineal





	dotór

	doTOR

	Doktor









Wörter mit zwei gleichen aufeinanderfolgenden Vokalen sind scheinbar auf der letzten Silbe betont, aber tatsächlich wird der erste der beiden Selbstlaute hervorgehoben. Dabei wird dieser meist betont lang, der folgende gebunden und weniger akzentuiert ausgesprochen.








	knuuk

	knu-uk / knuuk

	Nest





	harii

	hari-i / harii

	errichten





	kbiit

	kbi-it / kbiit

	Kraft





	manaan

	mana-an / manaan

	gewinnen







Um die Bedeutung dieser Sprachregeln zu verdeutlichen:





	haree

	haREe

	sehen





	hare

	HAre

	Reis





	

	

	





	kabeen

	kaBEen

	Speichel





	kaben

	KAben

	Ehefrau, Ehemann







Vokale


Die Tetumvokale werden meist wie in folgenden Beispielen gesprochen:





	a

	wie in Hand





	e

	wie in Weg





	i

	wie in Hilfe





	o

	wie in Mond





	u

	wie in Hut









Vokale bleiben in der Endung (wie im deutschen Motte) kurz und offen (wie in weg im Gegensatz zu Weg).








	tata

	beißen





	hatete

	sagen





	okupa

	besetzen





	koko

	versuchen





	hateke

	starren, blicken, beobachten





	buka

	suchen









Werden Doppelvokale gemäß ihrer Rechtschreibung durch einen Akzent getrennt, können die beiden Vokale ungebunden und einzeln betont gesprochen werden.








	maka'as

	stark





	sa'e

	aufsteigen, klettern





	la'o

	laufen





	ne'e

	dies





	me'ar

	Husten









Generell gilt, dass aufeinanderfolgende Vokale immer getrennt ausgesprochen werden.








	ae

	wie in Dekaeder

	kaer

	greifen





	ai

	wie in Sinai

	sai

	herausgehen





	ao

	wie in Chaos

	laoras

	demnächst





	au

	wie in mau

	tau

	stellen





	ea

	wie in Leander

	mean

	rot





	ei

	wie im engl. say

	hein

	warten





	eo

	wie in Meteor

	neon

	Verstand





	eu

	wie in Tedeum

	kleur

	lange





	ia

	wie in Pia

	nia

	er/sie





	ie

	wie in Pietät

	sientista

	Forscher





	io

	wie in Phiole

	viola

	Gitarre





	iu

	wie in Delirium

	liur

	außen





	oa

	wie in Boa

	oan

	Kind





	oe

	wie in poetisch

	moe

	schüchtern





	oi

	wie in „Moin“

	foin

	soeben





	ou

	wie in soundso

	foun

	neu





	ua

	wie in Ruanda

	fuan

	Herz





	ue

	wie in Duett

	kuekas

	Unterhose





	ui

	wie in Ruine

	tuir

	folgen





	uo

	wie in Duo

	virtuozu

	tugendhaft









Weitere, aus dem Portugiesischen entlehnte Wörter haben ursprünglich Diphthonge (hauptsächlich ei und ou), werden aber im Tetum meist als Vokale geschrieben und gesprochen.








	Portugiesisch

	Tetum

	





	

	

	





	keiju

	keju

	Käse





	doutór

	dotór

	Doktor







Konsonanten




Die meisten Konsonanten im Tetum haben die gleiche Aussprache wie im Deutschen. Jedoch gibt es Ausnahmen.








	v:

	serbisu, servisu (Arbeit)

	wie b / Boot oder auch w / Wasser





	

	avoo, avó (Großvater)

	





	

	

	





	w:

	wainhira (wann)

	wie sehr weiches w oder auch b





	

	

	





	x:

	xá (Tee)

	ähnlich dem deutschen sch / Schule





	

	xave (Schlüssel)

	





	

	

	





	z:

	presiza (brauchen)

	wie das stimmhafte S in Straße





	

	

	





	

	

	





	s:

	Im Auslaut:

	





	

	lalais (schnell)

	meist wie ein S, aber auch als S-Zischlaut





	

	katuas (alter Mann)

	





	

	

	





	j:

	janela (Fenster)

	ähnlich dem deutschen sch / Journalist





	

	keju (Käse)

	









Portugiesische Wörter werden oft ihrer ursprünglichen Aussprache gemäß, aber weniger betont gesprochen:








	m

	sim

	ja

	das M ist kaum hörbar, eher zu N ausgesprochen und der Laut





	

	

	

	wird leicht nasaliert





	

	bemvindu

	Willkommen

	





	

	

	

	





	ll

	koellu

	Hase

	wie in Million, brillant





	

	repollu

	Kohl

	
















Substantive - Substantivu sira







Nomen bleiben gemäß ihrer Grundform im Singular, Plural und Kasus unverändert. Zudem gibt es keine Unterscheidung nach dem Geschlecht, auch nicht durch einen Artikel ausgedrückt.


Sie werden nur am Satzanfang großgeschrieben, innerhalb des Satzes klein. Namen hingegen stehen immer in der Großschreibung.





Artikel


Substantive stehen im Tetum in ihrer Grundform ohne geschlechtsspezifische Begleitwörter, können und werden aber häufig zur Pointierung mit einem dem Deutschen vergleichbaren unbestimmten Artikel ergänzt.




Einem Substantiv wird, soll es betont oder spezifisch hervorgehoben werden, das Zahlwort 1 / eins / ida


als eine Art unbestimmter Artikel angehängt. Es gibt allerdings im Tetum keine Artikel mit den in der deutschen Grammatik gebräuchlichen Bedeutungsmerkmalen (wie z.B. Substantivierung – gehen und das Gehen –; Übereinstimmung von Artikel und Substantiv im Genus – der, die, das – oder in Kasus – das Haus, dem Haus, des Hauses – und weiteren Artikelregeln).


Ida kann als Zahlwort oder als Betonung des Nomens eingesetzt werden.








	Substantivgrundform

	uma

	(das) Haus





	

	Ha'u iha uma.

	Ich habe ein Haus.





	

	[Ich haben Haus]

	





	

	

	





	

	feto

	(die) Frau





	

	Nia feto.

	Sie ist eine Frau.





	

	[Sie Frau]

	





	

	

	





	

	

	





	Betontes Nomen

	uma ida

	ein Haus






	

	Ha'u iha uma ida.

	Ich habe ein Haus.





	

	[Ich haben Haus eins]

	





	

	

	





	

	feto ida

	eine Frau






	

	Ha'u hatene feto ida.

	Ich kenne eine Frau.





	

	[Ich kennen Frau eins]

	







Die Unterscheidung, ob ida ein Nomen betont oder für ein Zahlwort steht, ist nur aus dem Kontext zu erfassen.





	ida als Zahlwort

	uma ida


	
1 / ein Haus





	

	Ha'u iha uma ida.

	Ich habe 1 / ein Haus.





	

	[Ich haben Haus eins]

	





	

	

	





	

	feto ida


	
1 / eine Frau





	

	Ha'u hatene feto ida.

	Ich kenne 1 / eine Frau.





	

	[Ich kennen Frau eins]

	







Besondere Ergänzung durch ein Demonstrativpronomen als





	Spezifizierung / Hinweis

	uma ne'e


	
dieses Haus





	

	Ha'u sosa uma ne'e.

	Ich kaufe dieses Haus.





	

	[Ich kaufen Haus dies]

	





	

	uma ida ne'e


	dieses Haus





	

	Ha'u sosa uma ida ne'e.

	Ich kaufe dieses (eine) Haus.





	

	[Ich kaufen Haus eins dies]

	





	

	

	





	

	mane ne'e


	
dieser Mann





	

	Ha'u bolu mane ne'e.

	Ich rufe diesen Mann.





	

	[Ich rufen Mann dies]

	





	

	mane ida nee


	dieser Mann





	

	Ha'u bolu mane ida ne'e.

	Ich rufe diesen (einen) Mann.





	

	[Ich rufen Mann eins dies]

	







Plural




Die Pluralform wird gebildet, indem man sira oder eine Mengenangabe an das Substantiv anhängt. Das Substantiv selbst bleibt im Singular wie im Plural unverändert, auch als Lehnwort.


Sira gibt an dieser Stelle einzig die Pluralisierung an und wird nicht übersetzt. Nicht zu verwechseln mit dem Personalpronomen sira / sie, ihnen!








	Einfache Pluralbildung mit sira

	uma sira


	(die) Häuser





	

	feto sira


	(die) Frauen





	

	partidu sira


	(die) Parteien





	

	

	





	Pluralbildung durch Zahlwort

	uma tolu


	
drei Häuser





	

	[Haus drei]

	





	

	loja rua


	
zwei Geschäfte





	

	[Geschäft zwei]

	









Wird die Anzahl von Personen (und nur bei diesen!) bestimmt, wird der Zahl das Präfix na'in vorangestellt. Das Präfix bleibt dabei unübersetzt.








	feto na'in rua


	
zwei Frauen





	[Frau zwei]

	





	mane na'in tolu


	
drei Männer





	[Mann drei]

	







Pluralbildung durch unbestimmtes Zahlwort





	feto barak


	
viele Frauen





	[Frau viel]

	





	uma ruma


	
manche Häuser





	[Haus manche]

	





	ema ruma


	
einige Leute





	[Mensch einige]

	







Auch in dieser Variante bedarf es wie bei der Pluralbildung durch Zahlwörter keines sira!




Wird allgemein von einer Art, Gattung oder einer Gruppe von etwas, z.B. Haus, Fisch, Buch, Kollege etc., gesprochen, wird im Deutschen der Plural verwendet, Tetum-Sprecher*innen bleiben im Singular, also kein sira.








	Iha ne'e iha uma furak.

	Hier gibt es schöne Häuser.





	[Hier es gibt Haus schön]

	





	

	





	
Karau mak animál hakmatek.

	
Kühe sind ruhige Tiere.





	[Kuh (mak) Tier ruhig]

	





	

	





	Ami buka livru ba labarik.

	Wir suchen Bücher für Kinder.





	[Wir suchen Buch für Kind]

	





	

	





	Iha tasi iha lafaek.

	Im Meer gibt es Krokodile.





	[Im Meer es gibt Krokodil]

	







Zusammengesetzte Hauptwörter




Doppelte Hauptwörter sind oft im Tetum aus unterschiedlichen Wortarten


zusammengesetzt: Substantiv – Adjektiv; Substantiv – Verb etc. Sie können aber auf diese Weise nicht willkürlich neu gebildet werden.





Substantiv und Adjektiv / Forma ho substantivu no adjetivu





	bibi-malae [Ziege – fremd]

	Schaf





	tua-siin [Wein – sauer]

	Essig





	lia-foun [Angelegenheit – neu]

	Neuigkeit, Nachricht





	masin-midar [Salz – süß]

	Zucker





	ai-moruk [Pflanze – bitter]

	Arznei, Medizin





	rai-henek [Erde – gekörnt]

	Sand







Substantiv und Verb / Substantivu no verbu





	rai-lakan [Erde/Land – leuchten]

	Blitz





	rai-nakdoko [Erde – schütteln]

	Erdbeben





	hena-taka [Tuch – bedecken]

	Laken, Tischdecke





	matan-moris [Auge – leben]

	Aufmerksamkeit







Verb und Substantiv / Verbu no substantivu





	hela-fatin [leben – Ort]

	Wohnort





	futu-kabun [binden – Bauch]

	Gürtel





	tebe-bola [kicken – Ball]

	Fußball (spielen)





	toba-fatin [hinlegen – Ort]

	Bett





	tesi-lia [schneiden – Thema]

	Entschluss







Substantiv und Substantiv / Substantivu no substantivu





	inan-aman [Mutter – Vater]

	Eltern





	Xina-oan [China – Sprössling]

	Chinese





	tasi-ibun [Meer – Mund]

	Strand





	paun-kulit [Brot – Haut]

	Kruste





	bani-been [Biene – Saft]

	Honig










	ai-dila

	Papaya





	ai-fuan [Pflanze-Frucht]

	Frucht





	ai-dila fuan

	Papayafrucht





	ai-dila hun

	Papayabaum







Hauptwörter mit Affix




Ein Substantiv oder Verb, dem das Suffix -na'in oder entsprechend -dór/-dora angehängt ist, zeigt an, dass jemand oder etwas ein bestimmtes Verhalten zeigt, in einer Handlung vermehrt, kontinuierlich, verstärkt aktiv ist, Handlung, Verhalten oder etwas praktisch innehat, „besitzt“.








	hakerek

	schreiben

	hakerek-na'in

	Schreiber*in, Autor*in, Verfasser*in





	toos

	Garten, Feld

	toos- na'in

	Bauer, Bäuerin, Garten-, Feldbesitzer*in





	sala

	Fehler

	sala- na'in

	die Person, die den Fehler gemacht hat;





	

	

	

	Sünder*in





	uma

	Haus

	uma- na'in

	Hausbesitzer*in, Hausherr*in, Gastgeber*in





	kanta

	singen

	kantadór f. -ora

	Sänger*in





	organiza

	organisieren

	organizadór f. -ora

	Organisator*in





	tradús

	übersetzen

	tradutór f. -ora

	Übersetzer*in, Dolmetscher*in









Allerdings ist das Affix -dór/-dora, so es keine Art von Berufsbezeichnung darstellt, von -na'in in dem Sinne zu unterscheiden, dass es häufig in der Zusammensetzung mit Tetum stämmigen Wörtern eine leichte Abwertung oder negative Kritik zum Ausdruck bringt.








	han

	essen

	handór f. -ora

	Schlemmer, Vielfraß





	hemu

	trinken

	hemudór f. -ora

	Trinker*in, Schluckspecht





	hakilar

	schreien

	hakilardór f. -ora

	Schreihals





	

	

	bukaliadór f. -ora

	Aufwiegler*in, Unruhestifter*in









Eine Art Verschärfung eines negativen Bedeutungsinhaltes wird mit dem Suffix -teen verdeutlicht. Teen wird als Nomen mit Exkrement, Dung, Abfall, Müll, Scheiße übersetzt.








	lanu

	betrunken

	lanu-teen

	

	Säufer*in





	bosok

	lügen, Lüge

	bosok-teen

	

	Lügner*in





	tanis

	weinen

	tanis-teen

	

	Heulsuse (ugs.), Heulpeter (ugs.)
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